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Beförderung angenehmer Unterhaltung .
Fünfter Jahrgang .

FA » Sonnabend , den 23 . März . ^kSAA »

Der fünfte Julius 18LS ,
der Tag der Seeschlacht bei Cap St . Vincent * ) .

Preis und Dank ertöne dem Höchsten aus freudigem Herzen ,
Ob des glänzenden Sieg ' s , den die Sache der Menschheit erlangt hat ,
Welche die Freiheit errang , von schimpflichen Banden sich lösend ,
Und mit gewaltigem Schlag auf einmal stürzte die Feinde . —
Heil Dir , gefeierter Held Rapier , der die Flotte vernichtet ,
Mit geringerer Macht demülhigend stolzes Beginnen ;
Der zu erneuertem Ruhm sich wählte die Spitze Europa ' s ,
Wo mit Albions Macht einst siegte der tapfere Jervis " ) .

Heil Dir , lieblich in Schönheit der Jugend erblühende Fürstin !
Glück sey Dir ferner und Ruhm , o Donna Maria , verheißen !
Stets umringe zu Kampf und Sieg die wackere Schaar Dich ,
Die am Jnliustage den Usurpator gestürzet !
Zieh mit den siegenden Fahnen dann ein in Portugals Hauptstadt !

K .

Schneegefchichten
und Schiffbcuch der Oldcnburgischen Galliote Caroline auf

den Klippen von Stubbenkammcr .

fFortsehung . ) '

Siche , da wird eine dunkle Masse sichtbar , dort unten ,

Wo das Auge zweifelt , ' ob das tragende Element Wasser

oder Luft ist . Die Masse kommt naher , sic gestaltet sich ,

*) Den Wieder -Abdruck dieses in seiner ursprünglichen schüler¬
haften Gestalt gelapenen , bald nach dem zur Ilcberschrift
gewählten Siegestage verfaßten und bereits in 33 . der
Oldenb . Blätter vom 13 . August 1833 aufgenommencn dich¬
terischen Versuchs werden die Leser der Mitthcilungen , denen
jenes Blatt vielleicht kaum zu Gesicht gekommen seyn wird ,
entschuldigen . — A » m . d . Eins .

" ) Der engl . Admiral Jervis schlug am 14 . Febr . 1797 beim
Vorgebirge St . Vincent mit einer Flotte von 13 Linien¬
schiffen den Spanischen Admiral de Cordvva , welcher 27
Linienschiffe und 49 Fregatten befehligte .

cs ist ein Schiff ! Schon treten seine Masten aus der

Trübe hervor , schon sicht man sic schräg über die Ober¬

fläche hinstreichcn , und das halbgereffte Großsegel , einer

Wolke von dichterem Schnee ähnlich , berührt mit seiner

Bauschung fast die aufschwellendcn Wogen . Der Nordost -

Sturm treibt cs mit unaufhaltsamer Schnelle gerade auf

das Riff zu , aber Niemand rührt . sich an Bord . Viel¬

leicht ist auch kein lebendes Wesen auf diesem Schiffe ,

wenn nicht etwa jene formlosen Eiskluinpen Menschen sind ,

die dort am Steuer und dort nach dem Bug hin halb

stehen , halb liegen . Da bäumt sich eine zerschellte Welle

an einer Klippe hinauf hoch in die Luft und fällt dann

zusammen wie eine vom tödtlichen Pfeil ereilte Schlange .

» Brandung leewärts ! « hallt cs plötzlich vom Schiff her .
Die Eisklumpcn springen auf , cs sind der Steuermann

und der wachthabende Matrose , cinzcschncit , eingefroren in

ihren Fcicswämsern und nun aufgcschrcckt durch den ge¬
fahrdrohenden Anblick der Brandung . Der Steuermann

bemüht sich , das Schiff zu wenden , aber schon gehorcht cs

nicht mehr dem Steuer , sondern schießt mit der Schnelle

einer Möwe gerade auf seinen Untergang los . D c übec -

gelehnfön . Masten deuten auf einen Schooner , das runde

Hintcrthcil aber giebl cs als eine Galliore zu erkennen ,

seine einzelnen Thcile bilden eine Harmonie von Kraft

und ' Leichtigkeit . So . sagt man von einem sterbenden

Manne .- Schade , er war so kräftig gebaut . Und der Arzt ? —

- Da hebt sich aus der Kvjenluke am Stern die athleti¬

sche Gestalt des Capitains hervor . Sein Auge wirft einen

ruhigen , aber durchdringenden Blick über die Adlernase

hinaus über das Schiff weg auf die schäumende Brandung
und die düstcrn Granitfclsen darüber . .

» Stagfocke halb bei ! « donnert er über das Deck fort ,
und mit dem einen Worte beschwört er den Tod .

Die Mannschaft , durch die nahe Gefahr zu fast über¬

menschlicher Kraft erhöben , handhabt die beeis ' ten Tau 'e,

wie eine sich zum Ball putzende Dame die Schnüre ihres



Corsctts . Im Nu kommen die Stagfocke auf , das Schiff

erhält Gang , saus ' t lufwärts <m den Klippen hin , miß -

treibt das Riff , gewinnt die raume Sec * ) und ver¬

schwunden ist ' s im wirbelnden Schneegestöber , ein nordi¬

scher Meerspuk . Die Felsen schienen ihm nachzuschauen

wie mit Unmuth und Groll , daß ihnen dies Opfer ent¬

gangen ; aber der Geilt , der den blinden Hauch des Sturms

zu seinem Diener macht , steht über der trotzigen Kraft der
Elemente .

Das Schiff war die Oldcnburgischc Galliotc Caroline ,

sein Führer unser Landsmann , Capitain Schäfer .
Der Männer giebt es viel ' auf dieser Welt ,
Doch selten ist ' s , zu schaue » einen Mann .
Seht ihr ihn aber ; haltet fest sein Bild ,
Prägr ' s cuerm Geist ein , daß nicht euer Maaß
Für Männerwürd ' ein leerer Nahmen sey ,
In den gemächlich jeder Schädel paßt .

' Denn einen Kopf hat auch der Hottentott .

Die Galliotc Caroline , Capitain Schäfer , verließ

am 23 . März 1837 , mit Ballast auf Memel bestimmt ,

den Hafen von Elsfleth . Am Sonntag den 26 . kam

sie in See , um 3 '/ , Uhr Nachmittags erblickte man schon

das Feuerschiff auf der Eider und ging Abends bei der

Nöthen Tonne vor Anker . Am folgenden Tage arbeitete

die Mannschaft die Eider hinauf , die Galliotc passirte

darauf den Holsteinischen Canal und kam am Montag

Morgen den 3 . April bei der Mündung des Canals in

der Bai von Kiel an , woselbst östlicher Wind sic anfangs

am Auslaufen verhinderte . Am Dienstag Morgen um 8

Uhr kam eine frische Brise aus Südwcst auf , und die

Caroline stach in Sec . Am Mittwoch den 5 . April

peilte * * ) sic bei dunkler , sich aber bald wieder nufklärender

Luft das Feuer von Wittmund auf der Insel Rügen .

Am 6 . April befand sic sich im Angesicht von Born -

holm , deren Ostende um 4 Uhr Morgens gepeilt ward .

Um 8 Uhr lief bei klarem Wetter der Wind östlich , und

cs ward vor dem Winde gebraßt , bald aber trübte sich die

Luft von Nebel und Schneeflocken , der Ostwind ward stär :

kcr , und die Sec lief hoch auf . In das Großsegel ward

ein Reff gelegt und der Cours südwärts gerichtet . Am

Freitag den 7 . ward der heftige Wind zum fliegenden

Schneesturm , die See wogte heftig und bedeckte das Schiff

mit Sturzwellen , in Folge dessen Deck und Tauwcrk bald

mit Eis überzogen wurden . Bram - und Topsegcl wurden

fcstgcmacht , und um 4 Uhr Nachmittags mußte nordwärts

gchals ' t werden * * * ) . Den ganzen Tag über war die Luft

* ) Ausdrücke des Schiffsjournals .
* *) Peilen , ein Seemanns -Ausdruck , heißt einen entfernten

Punkt fest im Auge behalten , um die Richtung des Schiffes
danach zu bestimmen . Man peilt auch die Sonne beim
Auf - und Untergang , um den Grad der Abweichung der
Magnet - Nadel zu wissen .

" *) Halsen nennt der Seemann ein Schiff vor dem Winde
über einen andern Bug legen , ein Nothbehelf , wenn es bei
schwerem Weyer die rechte Wendung versagt .

so dick von Schnee und Nebel * ) , daß man keine Schiffs¬

länge vor sich sehn konnte , und die Mittags - Observation

unmöglich ward . Diesen und den folgenden Tag trieb die

Galliotc beständig bei dem Winde und ward abwechselnd

bald nordwestwärts bald südwärts gchals ' t . Tauwcrk und

Segel waren mit einer so dicken Kruste von Schnee - Eis

überzogen , daß sic durchaus nicht mehr zu handhaben wa¬

ren , und der fürchterliche Sturm ward durch die schweren

Böen oder Windstöße immer gefahrvoller . Sturzwellen

wuschen das Deck mit unerhörter Wuth , und jeden Au¬

genblick kamen die auf dem Deck arbeitenden Matrosen in

Gefahr , über Bord gespült zu werden . -

Am 9 . April Morgens 4 Uhr erblickte der wachthabende

Matrose die Felsen auf der Nordost - Spitze von Born -

holm pkötzlich unmittelbar vor dem Bug des Schiffes ,

dort wo wir cs so eben durch Nacht und Nebel dahcr -

sauscn sahen .

Ein eben so schnelles als kühnes Manöver des Capi -

tains rettete diesmal die Caroline vom Scheitern . Sie

war durch die dauernde Gewalt des Nordosts rückwärts

gegen Westen getrieben worden und konnte einem ferneren

Zurücktrcibcn nur durch Kreuzen in dem Canal zwischen

Vornholm und Rügen einigermaßen entgehn . Da aber

der Nordost die Galliotc in grader Richtung auf das süd¬

westlich von Bornholm bclcgene Rügen trieb , so hing

Alles davon ab , die Wuth des Sturmes soweit zu bemu¬

stern , daß Wittmund glücklich umsegelt werden konnte .

Nach unendlicher Anstrengung gelang cs , die Fvcke halb

beizusctzen , an der Beisetzung des Topscgcls scheiterte jedoch

alle Arbeit der Mannschaft , denn Tauwerk , Segel , Maste ,

das ganze Schiff , Alles war jetzt so mit Eis überkrustet ,

das Taue , von der Dicke eines Arms den Umfang eines

Mannsschenkels bekommen hatten und das Fahrzeug wie

ein aus Eis gehauenes Schiff aussah . Die Mannschaft

war dabei durch die fortwährende Anstrengung , durch ab¬

wechselnde Kälte und Nässe , durch die Entbehrung aller

warmen Speisen , durch die hemmende Last der stcifgcfror -

nen Kleider so angegriffen und erstarrt , daß sie nur mit

Aufwand auch der letzten Kräfte die nöthigste Arbeit ver¬

richten konnte . Die Dauer der Wachen ward deshalb

abgekürzt und die Mühen dadurch verringert , aber auch

die Ruhe .

Erschöpft legte sich Abends der Capitain zum Schlum¬

mer in seine Koje . Außer den physischen Beschwerden ,

die er mit dem Rest des Volks gethcilt , oblag ihm noch

die schwere geistige Anstrengung der Aufsicht und der Len¬

kung , die schwerere , in einer solchen Lage die moralische

Kraft der Untergebenen durch sein Beispiel aufrecht zu

halten . Tief empfand auch sein Herz das Loos seines an

*) Das Schiffs - Journal sagt Schnee und Mist , das englische
Wort für Nebel . Die deutsche Schiffersprache wimmelt von
englischen Ausdrücken , auch giebt es an unfern Küsten gewiß
wenig Seeleute , die nicht geläufig , wenn auch eben nicht
cvrrect , Englisch sprechen . )



Bord mikdienendcnSohnes , dessen jugendliches Alter sol¬
chen Drangsalen kaum gewachsen schien .

( Fortsetzung folgt .) -

An den Herrn Redacteur der
Mittheitungen .

Sie haben unscrm jungen Landsmannc Hrn . Joseph
Mendelssohn so viele Thcilnahme bewiesen , daß ich
hoffen darf, cs wird Ihnen angcnebm scyn , wenn ich aus
einer in 43l . des Argus erschienenen Rcccnsion sei¬
ner » Blüthcn « von W . Lieboldt Ihnen Folgendes
mittheilc :

» Wo man singt in den deutschen Landen , da soll es ,
der alten gcmüthlichcn Tradition zufolge » gut scyn , Hüt¬
ten zu bauen « . Wenn cs froh und frei erschallt vom
Herzen zum Herzen , dann wird der Zweck des Liedes er¬
reicht ; cs tritt eine versöhnende , begütigende Gottheit ver¬
mittelnd in die Wirren des Lebens und tragt das Gcmüth
von der geschraubten , convcntionell - beengten Gegenwart
hinweg in die ewig grünen Vlumcnauen der Phantasie ,
die Welt , das Universum , dann mit der Macht beherr¬
schend , welche jede Steigerung des gewöhnlichen Gcmüths -
zustandes hervorzurufen pflegt . Darnachwird man denn
auch den Maßstab feststcllcn müssen , um über die Befähi¬
gung eines Individuums zum Dichter ucthcilen zu können .
Wo , wie in Deutschland , der Sinn für ächte , kräftige
Poesie durch die in neuester Zeit Alles überschwemmende
Sucht dcr Bersemachercierschlafft ist , hat ein wahrer Dich¬
ter unendlich zu kämpfen , um Anerkennung zu finden .
Er muß öfters schon zu Knallcffcctcnseine Zuflucht neh¬
men , um hinter ihrem lockenden Aushängeschildhervor ,
die Gunst der Masse zu erleuchten . Es läßt sich wohl
vocaussctzen, daß ein wahrer Dichter nicht für die Litera -
turzeitungcn und das Secirmrsscr der bcutcsüchtigcn Kritik
arbeitet , und wird cs in solchem Falle eine Pflicht der
letzteren , ein solches Bestreben strenge von sich zu weisen
und zu rügen ; der wahre Dichter wird vielmehr nur dar¬
um seine Gcmüthsncigungcn in Worte kleiden , um Sym¬
pathien , zu erwecken und bei ihnen Stärke und Verstän¬
digung zu finden . Dazu neigt sich aber immer noch das
Volk mit einem gesunden Gefühl am meisten und bedeut¬
samsten hin , und hier Uebercinstimmungzu finden , muß
die Aufgabe des Dichters seyn . In wicfcrnc nun die vor¬
liegende Gcdichtssammlung eines neu auftrctenden jungen
Dichters fordern kann , einen Platz unter denjenigen Poe¬
sien zu finden , die statt erkaltender , berechnender Reflexion ,
Freiheit und Selbstständigkeit des Gcmüths und Tiefe der
Phantasie darbringcn , mag aus der allgemeinen Anerken¬
nung des sich hier dargcbcndcn schönen , reichen Dichter -
talcnts und von einer so vollgültigenEmpfehlung , wie die

vorangestclltedes Hrn . von Strom deck gefolgert wer¬
den . Die Gedichte -: « Täuschung » , « An meine verstorbene

- Mutter » , « Licbcsahncn » , « Zukrmft » , « Gedanken eines
Juden » , « Wehmurh » , « Hcrbstgefühlc » ic . bekunden , daß
der Dichter aus dem urkräftigcn , nie versiegendenBorn
der im Scyn begründeten Poesie geschöpft hat , und mit
dem Herzen in jene Alliance getreten ist , die ihm das
Zugcständniß des Dichtcrvermögcns verschaffenund die
Dichlerconcurrenz erleichtern wird . Unter den mehr lau¬
nigen Gedichten eignet sich vorzüglich « Haben , Seyn und
Werden » zum öffentlichen, deklamatorischen Vorträge ; das
Gedicht « Amnestie » streift dagegen in das Gebiet der po -

l litischcn Acitfragcn über , und ust vielleicht nur als Erguß
einer jugendlichen Begeisterung zu motiviren . Dennoch
aber möchte dergleichen , auf politische Acte gestützten Dich¬
tungen nur ein sehr untergeordneter und auch nur momcn -

> tancr Werth zugestandcn werden können . Die Diplomatie
§ der Gegenwart beruht noch zu sehr und noch zu merklich

auf bloß materiellen Interessen und bleibt zu tief unter
dem Ideal , um eine selche Hochstellung , wie cs hier der
Fall ist , zu verdienen . Die Novelle « Schottische Rache »
ist einfach consiruirt und doch so ungemein anziehend durch
glänzende Charakteristik und elegante stylistischc Ausfüh¬
rung ; sie hat dadurch jedenfalls den Vorzug vor der zwei¬
ten : « Leiden eines Kurzsichtigen » , die zwar angenehm
erzählt , aber ohne eigentlicheKunstwerth ist . « u . s. w .

Finden Sic cs nicht unangemessen , so räumen Sic
diesem Auszuge einen Platz in Ihrem rc . Blatte ein , we¬
nigstens glaube ich , daß viele Ihrer Leser gern ein so
günstiges Urtheil über den jungen Dichter lesen werden ,
der jetzt wieder einige Tage in Oldenburg verweilen
und dann seine beabsichtigte Reise anlrcten wird .

- u . s. w .

u eb er
die zum Besten des Advocaten Di . König in Emden

veranstaltete Sammlung milder Beiträge .

Obgleich wir dem traurigen Schicksaledes seit 8 Jah¬
ren gefangen gehaltenen Di -, König aus Osterode , so
wie dem ähnlichen Loose der übrigen , durch die Osterodcr
und GöttingerUnruhen compromittirtcn politischen Gefan¬
genen unsere Thcilnahme nicht , versagen können , und . in
der durch eine Justiz - Verzögerung herbxigcführtcnlangen
Hafk eine zu harte , nicht verdiente Strafe finden müssen ,
will cs uns doch bedünken , als ob der Weg einer öffent¬
lichen , zu deren Unterstützung bestimmten Sammlung ,
welche wir nicht einmal zum Besten der sieben entsetzten
Lehrer der Göttinger Hochschule gcrathcn gefunden haben ,

! nicht der richtige scy , um den gewünschtenZweck zu er -



reichen » — Eher dürfte vielleicht eine von den Verwandten
und Freunden dieser UnglücklichenausgehendePetition an
die König ! . HannoverscheNegierung eine Verbesserung des
gegenwärtigen bcklagenswerthenZustandesderselben , oder
wohl gar eine völlige Amnestie für alle politische Gefan¬
gene und Verbannteherbeizuführcn vermögen .

Oldenburg , 1839 , März 22 .

Theater ? Anzeige .

Sicherm Vernehmennach wird Fräulein Auguste
von Faßanann , König ! . Preußische Hofvpcrnsängcrin,
gleich nach Ostern uns mit ihrem Gesänge erfreuen .

Mit Hülfe einiger Mitglieder des Bremer Opernper¬
sonals werden zwei Opern Mozarts zur Aufführungge¬
bracht werden .

Erste Vorstellung
Figaro ' s Hochzeit .

Susanne - Fräul . von Faßmann .
Zweite Vorstellung

Don Juan .
Donna Anna - — Fräul . v . Faßmann .

Dreisylbige Charade .

Die ersten Beiden
Sind fern von Freuden ,
BelastenHerz und Brust .
Froh weilt die Dritte
In Eurer Mitte ,
Erfüllt das Herz mit Lust .

Im Ganzen morden
An vielen Orten
Die Menschen ohne Scheu ;
Und dieses Streben
Nach Menschenleben
Erlaubt die Polizey .

Auflösung des Logogryphs in ^ §11 ; Schmähen , mähen .

Kirchennachricht .
Vorn 16 . bis 22 . März sind in der Old . Gern .

I . copulirt : Keine .
, 2 . getauft : Rudolph Georg Gottfried Pape ; Henriette

Gesinc Gerdes ; HenrietteChristianeEmilie Burinester ; Amalie
Charlotte Gesine Friederike Knappe ; Heinrich Friedrich Wilhelm
Ahlers ( Gerberhof ) ; Oltmann Hinrich Diedrich Pophanken von
Wechloy ; Gerhard Ahlers von Donnerschwee ; Anna Margarethe
Behrens zu Wessendorf .

3 . beerdigt : Anna Cath . Marg . Köster , geb . Poppe ,
85 I . 3 M . ; Christian Schmidt » 69 I . ; Jda Jasobine Wagner ,
15 2 - 7 M . ; Johann Haverkampim Eversten , 77 I . ; Adolph
Hermann Hinrich Klatte , 6 M . ; HenrietteMarie Auguste Olt¬
manns , IV M . ; ChristianHinrich August Rilscher , 9M . ; Thalks
Freels zu Ohmstede , 70 2 . ; Friedrich Wilhelm Gerben im Ever¬
sten , 72 2 -

Gottesdienst in - er Lambertikirche.
Sonntag , den 24 . März

Früh ( Ans . 8 Uhr ) Herr Pastor 2bbeken .
Vorm . ( Ans . Uhr ) Herr Kirchenrath Roth .
Nachm . ( Ans . 2 Uhr ) Herr KirchenrathCl außen .

Gründonnerstag , den 28 . März .
Früh ( Ans . 8 Uhr ) Herr Hofprediger Wallrath .
Vorm . ( Ans . 9 ^ Uhr ) Herr Pastor 2bbekcn .
Nachm . ( Ans. 2 Uhr) Herr Kirchenrath Claußen .

Char frei tag , den 29 . März .
> Früh ( Ans. 8 Uhr ) Herr Pastor 2bbeken .

Vorm . ( Auf. 9x Uhr ) Herr Kirchenrath Claußen .
Nachm . ( Ans . 2 Uhr ) Herr Kirchenrath Rorh .

AngeLomme
kkätel 6e Nussie , bei A . Viesse Wittwe .

Daus , Kfm . , Meier , Part ., v . Hamburg . Rudert , Stulke , Kfl . ,
v . Emden . Dellers , Kfm ., v . Hannover . Dolgc , ' Kfm . , v . Er¬
furt . Denker , Gutsbes ., v . Holstein . Emden , Kfm . , v . Ham¬
burg . Buffe , Kfm ., v . Hildesheim. Schlingel , Kfm ., v . Varel .
Grube u . Müller , Kfl -, v . Nienburg . März , Kfm ., v . Elber¬
feld . Schulze , Kfm ., v . Bremen . Dreyer , Kfm ., v . Hannover .
Windel , Kfm . , v . Berlin , v . Tungeln , Kfm ., Frau v . Tungeln
u . Frl . v . Tungeln , v . Varel . Frau v . Düring u . Frl . v . Dü -
rivg , v . Loy . Samson , Kfm ., v . Hamburg . König , Assess., v .
Neuenburg . Kriegsmanu , Hofopticus , v . Magdeburg . ' Sapor ,
Kfm ., v . Groningen , v . Kroll , Part ., Schaar , Kfm . , v . Em¬
den . Hammerschlag u . Hammering , Kfl ., v . Hamburg . Gilde -
meistcr , Senator , v . Bremen . Stubbe , Rentier , v . Antwerpen .
v . Rausich , Kfm ., v . Leiden . Detlef u . Schwarz , Kfl ., v . Emden .

ne ^fremve .
rum Di 'bprinrsn , bei E . T . Schipper .

Leo , Schaffer , Kfm . , v . Crefeld . Wählers , Kfm . , v . Hildesheim.
2 . G . Stubbemann , Kfm ., v . Burgdam b . Bremen . Alexander
Hecht , Leichdorn -Operateur , v . Cassel , v . Rössing , Kammessun-
ker u . Landg . - Asseff ., v . Ovelgönne . Laurentz , Kfm ., v . Fcies -
land . Deichmüller , Kfm ., v . Cöln . Ewald , Part . , v . Gronin¬
gen . Holthaus , Kfm ., v . Elberfeld . Reinkinq , Kfm . , v . Frank¬
furt . 2 - A . Stenz , Raturalicnhändler , v . Wien . Theod . Ad .
Moritz Bauer , Volontair in k. Hann Dienst . , v . Göttingen .
Rohling , Kfm ., v . Altona . 2 . C . F . Müller , Part ., v . Münster .
2 . D . Defflis , Kfm ., v . Hamburg . S . Herzog , Kfm ., v. Cre -
fcld . Alb . Weyecmann, Kfm ., v . Vierssen . Willems , Kfm . , v .
Amsterdam . Behrends , Kfm ., v . Lübek . Meyer , Kfm :, v . Ost¬
friesland . Rössing , Kfm . , v . Leeuwardcn . Schultze , Kfm ., v .
Hamburg . H . W . Klingenberg , Kfm . , Ehntholt . Seilermeistcr ,
Bruns , Part ., v . Bremen . Alberts , Kfm ., v . Bremervörde.
Wissel , Part ., v . Hannover . ' _

Redacreur : Obcramtman » Strackersan Druck und Verlag : Schulzesche Buchhandlung .
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Fünfter Jahrgang .

Sonnabend , den 30 . März . llRSAA »
»

Frühlirrgssehnsucht .

HolderFrühling , schwebe nieder
Auf das schmachtendeGefild ,
Holder Frühling , kehre wieder,
Kehre wieder , traut und mild .

Baue Dir mit Feuerküssen
Schmeichlerischden Blumenthron ,
Wecke mir - u Hochgenüssen
PhilomelensFlötenton .

Wecke mit dem Flammenblicke
Meines Busens Liederquell ,
Und das Schwert des Segens zücke
Auf den rauhen Winter schnell .

Sende kosend Zcphirsfächeln
Auf die sturmumheultc Flur ,
Lächle mit dem Schelmenlächeln
Zauberisch aus dem Azur .

Tränke aus den Nectarschal cn
Gern das wonnclust ' ge All ,
Locke warme Lebensstrahlen
Aus dem hehren Sonnenball .

Holder Frühling , kcbre wieder ,
Kehre wieder , traut und mild ,
Holder Frühling , schwebe nieder
Auf das schmachtendeGefild .

' Joseph Mendelssohn .

SchneegeschLchten
und Schiffbruch der OldcnburgischcnGalliote Caroline auf

den Klippen von Stubbcnkammcr.

( Fortsetzung .)
Nach einiger Zeit ward er durch den in die Koje hin -

absteigendenSteuermann aus dem Schlaf aufgerufcn .
> Der Sturm wird zum Orkan , Capitain , die Böen
j werdenimmer schwerer , das Schiff arbeitet fürchterlich ,
l der Ballast droht überzugchn : was machen ? * ) >

Den Cours beibchalren — antwortete der Capitain . —
Wenn wir bis morgen früh 4 Uhr Arkona und Rügen

> umsegelt , so haben wir gewonnenSpiel . Kommtum
zwei Stunden wieder .

Die zwei Stunden schienender harrendenWachtmann-
schaft eine Ewigkeit . Ihre bedenkliche Lage war Allen

*) Die losen Bestandtheiledes Ballastes werde » im Gleich -
! gewichtdurch den Schiffsraum verthcilt . Es kann daher

geschehen , daß , wenn das Schiff zu heftig auf die Seite ge -
! schleudert wird oder zu lange in einer sehr schrägen Lage
I verweilt , der ganze Ballast auf die tiefere Seite hinüberrollt ,
! so daß das Fahrzeug, in dieser Stellung liegen bleibend , sich
° nicht wiederaufrichtcn kann . Es giebt Schiffe , deren Ballast

cingcmaucrtist , die - Kutter , die deswegen so sichere , und ,
- wegen ihres scharfen Baues , so vortreffliche Segler sind .
! Eine den , Uebergehcn des Ballast '» ähnliche und , wenn auch
^ nicht völlig so gefährliche , doch seltsamere Gefahr bedroht
> zuweilen die Kriegsschiffe . Kanone » reifen sich los von ihren
! Ketten , rotten zurück , stürzen durch eine Luke und tragen

Tod und Zerschmetterung in die unrern Raume des Schiffes .
Ich erinnere mich , in englischen Journalen gelesen zu haben ,
daß auf dem Oberdeck eines brittischen Orlogs eine üllpfün -

> der - Caronade sich losris-, durch eine Luke hinäbstürzend meh¬
rere Zwischenböden durchschlugund in einem der untern Räume

l so heftig gegen die Schiffswand anschmetterte, daß die Plan -
§ ken an dieser Stelle zerschellten , eine Eichrnrippezerbrach
> und das Wasser durch die Oeffnungin den Raum stürzte .

Mit genauer ^ oth entgingdas Schiff einem Untergang auf
offener See .
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